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GT4f3W0I! ZUlP 20'-jährigen Jubiläumdes Judo ..Sportclubs74
Pfaffenweiler e. V. . .' .

· . . . . .

. Am 3./4. September f~i€:rtderJtidosportclub Pfaffenweiler ..
mit einem Festwochenende sein20 •.jähriges Bestehen:' .

..Z~dieseritJubiläumgratuliereichdem Vereinim Nknen
·derOrtsvel"Walfun~ unddes Ortsc;hll.ftsra,t~ssowie ..
stellvertretend für die gesamte Emwohnerschaft ganz . .

·herzlichund spreche ihm dieallerbesten Glückwünsche aus:

A.l~iIriJaht-e 1974 in PfElffe~~~ileJ' em}udo-Spc>ridub gegründet.:\\Illrde,~~aJ'dies. fuf Viele
Bürger etwas ganz Neues lind Besonderes, denn es warneberi'dem Fußballclub Mit seinen.
Gymnastikabteilungenplötzlich ein weit~rerVerei~ im8fl,.b~i dernmarrSport treiben konnte.
Viele Kinder und Jugendliche; zUnächst.vor allem v~n neu. zugezogenen Bürgern; nutzten die
ihnen gebotene Möglichkeit zum Erlernen der Selbstverteidigung. . ' ..

In der Zwischenzeit hat der Verein eine große Anzahl v()n JugeJldlic~el1.alls~ebilde!üIld ...." .
betreut und es konnten auch schon schöne sportliche Erfolge erzielt ,werden: 86 ging Z" B: die
frühere deutsche Jugendmeisterin Heike Warok ebenfalls aus dem Judo-Sportclub ,. .
Pfatfenweiler hervor.' '..

. Durch seine hervorragende Jugen<Lhbeit hatder Vere~am:heinen entsprecheride~Anteil dei'
Integration zwischen Alt- undNeubürgern geleistet und hat sich mit seinen vielen sportlichen'
Aktivitäten einen guten Namen bis weit über die Stadtgrenzen hinaus gemacht. '.

• - • .' .' .,'. -.' .':- >,'.'. .,;.'. • •

Zum bevorstehenden Jubiläum bedanke ich mich beim Judo-Sportclhb ganz herzlichfür das
bisher geleistete und wünsche dem Verein für die Zukunft weiterhin viel Erfolg bei seiner .
Jugendarbeit' sowie auch im sportlichen Bereich. .

.Roiand Kayßer
Ortsvorsteher .



(Jrll~wort ...•...... .•... ..i ........ ........ . ... . ..

N'.'o...r.....b...e...rt-.··•.·.N...olte, Präsident des Badischen Judo-Verbandes
":,,,?;, '.'_', :' :.:.',::" ".,:",,:,,:-, ",,', < •

. .......i··'· : ... .. . ... •..

Judo,ieinevergleichsweisenoch junge Sportart, Wurde erst
. vor.ca, 100. Jahren in Japan von Professor Jigoro Kanoaus
dem Jiu-Jitsu entwickelt. . ..'

iIIl[)e~t~c~~d~ItAlfr~d'ROhd~ ..~IS..Yät.er·.4es.Judosports.
ErbernphtesichumnamhafieLehrer aus dem Auslan~,

Cjnsbe~ondereaus Japan,dieer 1932 aQlilßlicheiner •.. '
'"Sommerschlileeineminteressielten PublikUmvorstellte.:", -,. "",', ',,',,-',- - - , ',' ,

.1J~<lingtdurchdieI<ri~gsjfllrr~Ul1ddCrn.yerbotd~sJudospoctsdurc.h~ie alliiertert '.
.•l\esatzUllgslllächte,~~ediew.eitere.J~ntVl'ictqung d~sJ~dosports InD~\ltsshland y~rzog~rt.. .
. per Deutsche Judobunde.V.wurrle 15)53 gegründet DieLandesverbäI1de 'etabli~*n sich.. . .
nachund naCh,Auch in Badennahtn.die Entwicklung dieserfremdartigenSportartih.r"eriLauf
Soschließtsichheuteder Judo-Sport-ClubPfaffenweilere. V.;mit seißem'20-jälllige~; . . .
Bestehen der Reihe der Jraditionsve~eineim :gadischetlJudo- Verband an: ...... .. . ....., ...' .'
ri~r JSC-Pfaffenweil~rhat in dieser Zeit hervoqagendeArbeit- inspe~ndere im Jugendbereich
.- geleistet und somit zur Entwicklung und Verbr~itungdes Judosports beiget~ag~RErfolge
bli~~ellnicht .aus: So.reicht die Erfolgspalette vom.badischen, süddeutschen' bis hinzu. .'
delitschenMeister. Basierend auf guter. Vereinsarbeit wünsche ich dem JSC-PfaffenweiIei
weiterhin reiche Erfolge. . .'. '..•.......'.' .: .. .. -........•. .. .. '. ..
Anliißlich des Festaktes am 3., September 94 wünsche ich dem JSC Pfaffenweiler und seinen.
Gasten eine'gelungene Veranstaltung, getragen von Harmonie und Frohsinn." . ". . .
,'" _. ',,:,.' ,.', '", -' ',' .

Norbert Nolte
Präsident .
Badischer Judo-Verband e. V.

Grußwort ..

. : .

· Vor 20 Jahren wuroe dei IudOoSpooclub ~
..gegrimdet. N:achdemTraditioh~vereinFC.1932 war '. .....'
.dies.MriWeiie Sportverein im Stadtbezirk .' '.

.'.·Pfaffenweil~r. Iß diesen2Q J!iliten~aben. ' ..•
Verantwoitlicilen des :rudo-SpQrtcl~bskontinuierlich tim

-.die Jugend.geküminert ·und deren sportlich
in einer Weise betrieben; die hö~hste Aner. .
~erdieni' ... . ... '. . ..

.,

'Neben de~ sp6rtliChenVeranStal~ngen und der .....'.•..'•....
qualjfiziert~Betreuunß beimTr~gsbetri~b hat s'
dediid6~Sportdub bei .. . .. er

·~~~d!~~~~~ sqwie' .

Spor:tclub'
..lnderftarizösischen ..
beteiligt sich rege

·Villingeh~Sch\ve

ImN~~ des Gem~~erates und derStadtverwaltung graniliere:ic zum .
20jähfjgenJubiläJimund \VÜi;ischedemVertlinweiterhih ein erfolgreiches Wir. enZum Wohle ..' .
derSJ>'~rtlichenBeyöikerung. .. . . . " ". . .... .

Dr Gerhard Gebauer
Oberbürg~lmei~ter



Grußwort.. . .:. .....
Kla~sl~j~~~< 1.\T()r~~g!ud(i-Sportc1ub. 74 Pfaffenweiler.e.V.

. . -.- .
",.- ':: .--:. . ." .

.'26Jahr~ju~~S~()rtclub Pfaffenweiler ist für unseren Verein .
, .Anlaß Zu feiern, .

Dtlr.Ausllalunesport Judo hat sich im b~ufeder Jallreals.
, .fe~ter' B~iandteilin' Pf!tffei1weileibeh~~Ptet,Mitvlel ........•

Engagement hat die Vorstandschaftüber die Jahre Sorge .
getragen, daß der Judosportclub sei~eBe4e~tUng im Reigen
.deranderen örtlichen Vereine festigen konnte. .

Besondere Aufinerksatnk~itwuide der Zusammenarbeit in den vergangenen 5 Jahren im
Rahmen der Kooperation Schule und Verein gewidmet, Hierfurdanke ich HerrnRektor
FranzSpiegelhalter . . ..... . . . .'

Die Struktur unseresVer~ins hat sich klar Zum Juge~df6rdervereUi entwickelt.
beiden Erwachsenengruppen "Freizeit- und Gymnastik" kann die Jugendarbeit
gedeilien:. ••.. . .• :. .....•.... ;........: ...';;.... •..... .. .....
Die~9haffung einereigellen JugenQvertietullg, gewählt dUl"clldie Juge~dyersarrinllung{betont
diebesondere Stellung der Jugellcl im 'tidosportcJubPfl!.ifenweiler. . . .... .

Als weitere Förderer des Vereins möchte ich die Ortsvorsteher Herr Richard Abeln uridHerr
Rol!UldKayßer erwähnen: Die Stiftung der WanderpokaIe für besondere Leisrungen iniVerein
undd~r Turnierpokal für das Spaghettiturnier verdienen den Dank des -Vorstandes:, .

Besondere Verbundenheit zum Judosportclub Pfaffenweilerzei~MicheJeRuss(); Als
langjähriger.Trainer hat er in freundschaftlicher Zusammenarbeit mit derVorstandschaft die '.'
:),~~~~vereins erfolgreich mitgetragen, Hierfi.jrpöchte icn mich,~anzl:ltl~~m~tl~~bei.' .

Allen meinen Vorgängernim Amt undaIlenMitstreitem bis zum heutigen Tag sei hiersehr
herzlich gedankt . . . .

Un~el"e~~erein ~scheichfurdie fukunft alles Gu;~~

KlausRitzmann
. l.Vt,rstand '. .
Judosportclub.74 pfaffenweiler e. V



'..Judo-EntstellUng - Herkunft. - ßectelltung

.···D~··~ort··Judosetztsich·zu~en·a~s.·den japamsc~en';~en
- ju=edel,\'omehm, s;lnft und' . .. ..... . ..... .
-d~'fWe& Grundsatz, Prinzip, also-zu übersetzen mit "sanfterWeg".

J~q?.en~cl.\:~lt~si~~~~~·••~~rl)i.~#pIih~i~"Jitsu.e0efinJ~p~·gepf1e~§P:I'*rm;d<:t<i)······.·.i··•.••..> ••..·.·.·.·..
'SeIpstverteidigung:DerengenaueHerlcUritt lie~ im DtinkeIrt,dochista.ilZUnehmen;daßclies~ .

. Disziplinbereits vor deni 10. Jahrhundert ihren Weg von China nach Japan gefunden hat. .
· Dem deutschen.Gelehrten'Erich BäIZ aus Bietigheim, der an der kaiserlichenUniversität in

Tokio Iemte, verdankt.Japan dieRückbesinnung 'auf diese traditionsreicheiweikampf~
DiszipliJl'DielfinwepdWlg der jllPanisch~IlJugetl~iu wissellschaftlich.er~~t~tigullg 'IJnd1i~
·•.dllmity~bund<:Deein~tige.Bela.~tllIlgYeranlaß,t.t)I'l.derid~tsche~·}»,rofessp~.undq<:~eimr.~t.·

......nach ewern kÖIperIicheIl.AusgleichfurseineSiudenten.zu~~cheri; BäIz'fand ihrlimälten .~("""
· System des JiU-JitSU.Eiiterseiner Schüler; Jigoro Ka.no~entwickelte daraus die heutige. .
·Disziplin Judo. Er entfernte aus dem übernommenenJiu-Jitsu die ~äch!!t. der . '.
Selbstverteidigung dienenden,.gefährlichenund sdunerzhaften im Zweikampfmetwendigen

.. ~~s-uIldXertei~i~g.~~le~~Jlte.,..· •.' .' '\i; ..................•.......•............•.....................·Ji·.·.· ···i.. .
.' Jig9r.8I{anowolltein:~eineniJudo.riicht.nllr die },1öglichk<:itenzurlc6rpe(lichepBet~tigung .
sehen; vielmehr betrachtete er diesen Sport auch-alsErnehungssystemzurAusbildung der '.
Persönlichkeit auf der Grundlage-des Zenbuddbis!,IIUS.Um seine EmehungsideaIem .

..verwirklichen, schuf'Kano 1882 in TokiO.den "Kodokan", die Schule zum ~'Studi\mides'
Weges'', die noch heute das Zentrum furdie sportlichen lind geistigen Grundlagen des Judo

·darstellt.' ." ", . ..' . .....
I,iDelltschlandw8l-eri~sErichR.ahrl,4er.1905·dlee~ste.JJ.cto~~chlJle·iriB~iIit1etötfu~t~;tirid"
Alfred Rohde, Mitbegrtinderdegeisten deutschen-Judo-Clubs i920 in Frankfurt, Trotz dem
Einfluß von japanischen Lehrern; nahm der Judo-Sport'jedoch er~~ach demz. Weltkrieg
einen oogeahntellAufsehwung. Bereits1969zählieman in Deutschlandungefähr 90'000 .
Judokas. ". .' .• ..' '. . .. ..
.W~ heute jemand beschließtJudo zu lernen;witd'er'inder gam;enWelt!nitdemgieichen,
vielseitigen System.des KODOKAN~Judoyertraut gemacht. Derme~hodiscpe Aufl?a}!d~s.

·Unterrichts und.die Eliminierungaller gefährlichen und nicht in jeder Phase zu kontrollierenden
Griffe; Stöße und Tritte unterscheiden das heutige Judo vomaIterrJiu-Jitsu.. .

. Zwei Grundsätze verhindern, daß der Kampf auf der Judo-Matte in einensinlplen
·Kräftevergleich, bei dem einer der Gegner mehr oder weniger schwer verletzt auf ~er' .
"Strecke'.'bleibt, ausartet. Jede.T~chflik,jede:ae'Ye~llgih~t4emPrinzip~~~.1er.;.;;(/ •.·..•.··.••
größtmöglichen Wirkung zu gehorchen. Diesesfrjnzip istsowoh1aufdi~ k9fP.edich.~naIsauch
die geistigen Kräfte anzuwenden. Steht man einemk.ol"Per~chstärk;erenGegnergegenüber, so
widersetzt man sich dem von ihmausgeführten Druck nicht/sondern zieht ihn sogar noch in .
die Richtung, in die er stößt Des.erwarteten ~derstandeSl!eraubt~wird derGegner
überrascht nach ~ome stolpern und SeinGleichgewicht zutnindest teilwei~verIier~. 111dieser.
Positi?e IQuIDmandie~igene~afl: ~t. denigr.ö~t~ögIi5~eIl~ut3<:gekt<:in~etze~:.?.. •.•••
Das.z\yeite Prinzip.hebt Jucloiiberden Stand.einesbloße~.~weikaßiPfsp.()ry~.hinatls.und.lilß~es
zum Erziehungssystem par excellencewerden:'Es ist dliS moralische Prim:i.pvom gegenseitigen
Helfen lind Verstehen. Jede Judo-Übungwird mit eineni.Partner und nicht miteinemGegner
durchgeführt, ohne.Partner; ohne willigeFreunde, für deren Fortschritt man sich genauso

.:verantwortlich fühlt,'Ist Judo nicht möglich. Leli(en IJndlfrnen, U?t~r9rdt1ungUnter.eine
eff~ene AutoritätÜIl~.:Fphl'eneiner!~c~~Il~enG1:uppe;·.siIt~TätigKei~~il,4ie.d~n..•~e~schett' •.··.
.als soZiaIesW{lSen ansprechen und iM zum vollwertigen Mitglied eiJl~rfreien oeseIl~9hafl .
werden.'lassen. " . . . " .. . . . ..'

11
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Obe;ste Reihe von links na~hrechts: .... .. .. •.. ... .... .> .·..·····.....i .
KatjaHamann, Katharina Ritzmann. Ricky Schlegel, WalterKlettke, Danie] Gampp,
Burger, Christiari Müller . . . .. .
Mittlere Reihe von links nach rechts:.. .... ... .
Heike Faber.Andreas Schlegel, Gerald Gampp, Kristof Schütt, Alexander Neininger, Johannes
Hugger . . . . .
Untere Reihe von links nach rechts: .
RobertTannhäuser, Denis Mayer, Alexander Wehrle, Michael Esch, Willi Tannhäuser, Nina
Wursthorn . . .' . / .... i .

nicht auf dem Bild:· .. .... ..>'.. .
Michael Schäfer, Florian Merkei, Constantin Ritzmann, Ralf Albrecht, Daniel Hessenius,
Johannes Kunert, Sabrina Schneider, Elvis Tomse, Björn Leipelt, gvaReis, Floriarr ReisJulia
Klehp, Patric SGhrnitt, JessicaSc~rriitt~Angeloplattner,J~slTlin ~i~ Saric, Matthias ..•.•....•.
Schermann, Robert Pollett, ArthurLosing, Fehmi Vardar, Michael Möller, Volker Krems'·
Dennis Carlini.Matthias Schikora, Benjamin Bertsche, Katrin Hummel, Maja Mühllehner,
Isabel Pieteris, .Adrian Rach, Rainer Eckenfels . . .. .... .



----------------------------------------------~--------.-



ObersteReihev6nlilllc~nachn~cht~://< .../? .i<i/ ...........•........
Klaus Ritimann, Dietmar Neu, GerdSimon, Winfried Simon, Angelika Ritzmann
Mittlere ReihenvonIinks nach rechts:": . . ... .
Albert Piet~s, BeniliardGass, Dieter Mezger; Eberhard Simon, Klaus-Dieter Müller, Thomas
Jung, RosemarieDrextinaier,HaraId Faller, Angela Gampp, Reinhard Faber, Sabine Ebner
Untere Reihevon links nach rechts: .. .•.. . ...... '. . .. '. .
Miche.l.e Rll·s.SODiet.. er Fink. F.r.a..ßZ.·......•• Ko mh aas· ' W.....•....al.d..e.mar Oie.jnik, Elke....•..Carl.i.m.''.' ..B•...n.'gitteB.urger, .•'-' . - , , .' ,. , ,'--. -'- -.,': ' . - - -',.' -'- :-'.--;. '

nicht aufdemBild: .....••................ . ...•....: ..•.. . ..' .......• '. . .
Jürgen Garnpp, Helmut .1'auchInann, WillilIainann,.Klemens Scm:e~ber,.•Wolfgang Neininger,
Dr: Wolfgang Merkei, Franz S~nderer,Franz Szot,~aro Carhm,Remhold Wehrle,· .'
Roberto TaIUiliäuser '.

;,'-'-',.-':.:':,:-<:.',',--,-:,:,-"-' .. "-_:,:::':',-'-._'-:;

Die Freizeit-fund Gymnastik-Gruppen 1994:'·

. .

Die Gymnastik ~und Freizeitgt1lppen treffen sich je~eils Montags in der Tum- und Festhalle
Pfaffenweiler. .'. . ... . .... ..•.... .. '.' .. .... .' ...... . ..... .. '.' .' .
Die Gymnastikgruppe um 19 Uhr, die Freizeitgruppe um 20.30 Uhr~

Inder Gymn~stikgruppewerden nonnale~eis~ca,~Q - 45 Minuten Gymnastikdurchgefiihrt.
Diese wird unter Anleitung in der Gruppe betrieben, jedoch kann jeder TeilnehIner das fuf ihn .
richtige Programm mitmachen, Es Wird Wert auf allgemeine Bewegung und Vorbeugeüburigen
.gelegt. Abhängig von der Witterung auch Bewegung im Freien oder Radfahren. .' .

Nachder Gymnastik fuhrt die Judo-Gruppe ihre JudoausbiIdung durch, die andere GrUppe , .
beschäftigt sich mit einem Ballspiel, das kann Hallerihockey,Tischtenilis; Federb!lIl,Korbball
je nach Laune sein, In derGYnmastikgruppe sind Damen und Herren oder Ehepaare aller
Altersstufen herzlichst willkommen: . " . .'

Die Freizeitgruppe beschäftigt sich nach einer Aufwärmgymnastikmit Ballspiel;' iti der Regel
wird Volleyball oder Hallenhockey gespielt.' .

,'-' ":-," ':, .

. NebendersJortlichenBetätigung triffimansich innerhalbeines'Vierteljatrres niiiden Partn~
beim Essen, Kegelil oder Radfahren im Umkreis vonPfaffenwe~er: Ebenfalls sehr aktiv' sind.'
beide Gruppen bei den verschiedenen Festen des Judosportdubs Pfaffenweiler. Hier ist die.
Unterstützung immer sehr gefragt. '.' '. . .

Wer mehr über die Gruppen wissen möchte wende sich an ein MitgHedde~Vorstand -.wer
Inte:rhse hat kann ja i.nalam Montagvorbeischauen und hereinschilUppem, .' .:



Fördennitglieder 1994:

'.Ri~h~dÄJ,eI~
. Günt~'Burger

Martha gofuhaas'
Wemer jäclde
HeikeBurkhard .
~ter,\,3rok

.U~().Hehld~~ ...
KatrinBach

.Ho~st~··
Roland Kayßer

. Bernd Simon
J~herl Sirilon .
BHgi~M~I"~~l.........•..
AlexanderRitZmann
LOthar AIbrecht

" Peter Lippl
Jürgen Sailer
lJlr:ich..y,v ei~er
·EIfi1ed,~§t?ck

. Jil!lnToinse .
WolfgangZöiler
Franz Gruber .
EberhardReis
Cornelia Ktehn'

·Snezana Sanc
IngOSchÜtt .
Helmut LOhsing
Monika Möller
Margarete Krems
Gabriefe Schikora
·R.olfHuggei.· .; /
Christina Bertsche
Ilona Schlegel
lrigeborg Esch
Karin Schütt.
Heißz. Ohlhauser .

',!' .r: '.,

.'./Brigi#~ BehaE?.·
. Heini~fuiidstetlt .

Rene~aUt' ".:
.. ]ürgenJäckle.·
.....Monils~ Warok
.: .Mich~eI Lippl }

EIfi,~~i~····../3)·.
Mw.lffis.riliIilpert. ". .... .
HeißZ~WernerHeimann -.

.'RoswithaSchäfer
Rita Blessing
Herber. Fischer
~ugq~t~.
HerbertlIiit
KarlB~lkart
Heinz Merz
WilliStolz
Be~teHessenius .
MarliesKunert
UweHaufe .....
Hans-Peter Leipelt
FrankFehr

.' FnmzSpiegelha1ter
LU.9iana~I~~~er
DieterSClleintann
Gabriele Poliert .
K~dietVardai
Beate Mayer .
Erbard Wehrle
Viktor Klettke .
Kla~s~petei Mliier
Otmar Hummelv

. Ingelore Neininger .
Reinhold Klinnert
Andrea M;ühllehner

Gründ'QngSII1.itgIieder.//i"/! ..i . . . .

des Judo-Sportclubs 74 Pfaffenweiler e. 'y.:

TraudeI Stolz. ....
····UrSulaB.ut~~r ..

Qünt~BUiger'
. Hatmi Dieser'

Heinz Dieser' .
WinfriedSimon
Jochen Kollbeck
f#~'Y"itfu •.'
RoltRabe~
Rudi Ritzmann
Xaver Schwöi&

. Richard Abeln ..
Brigitte AbeID··

~()CII~e~tegehören dem "er~inar1!\.

Winfri~d siDioll
Richard Abeln ..... .
BrigitteB~~agel>;Abeln ...



,',',

Die junge Geschichte des' Judo-Sportclubs 74.pfafIenweiler e.V.
Einen Judoclub in einem kleinen Ort und dazu nochnebeIttraditionsreichen Vereinen inder
Nachbarschaft ist sicher nichts Alltägliches. Dieser Zustart?dauert nun schon 20 Jahre, was
bedeutet, daß die Euphorie und der Schwung der Gründ(lrüber.mebrere. Vereinsgeneratlon.en
hinweg der täglichen~it Platz gemacht hat. Einer Arbeit, die alle innerhalb und aussethalb
des Vereins immer wieder vor neue Herausforderungen und Aufgaben stellt. .
Der Judosportclub Pfaffenweiler hat es .sich von Anfang aIl zur Aufgabe gestellt; Kinder und
Jugendliche in dem GeistheranzubiIden, der von der ternöstlichen Philosophie des Judo
geprägt wird: Judo heißt'der.sanfte Weg, heißt nicht Ge",alf sondern Beherrschung. Dies alles
fordert sowohl den Geist als auch die Seele. Dazu folgerideErläuterung: . .
Vor vielen Jahren lebte im alten China ein kleiner Junge'naineasWu. Er war gleichaltrigen
körperlich unterlegen und litt sehr darunter. Eines Tageswurde Wu von einem Taifun
überrascht Geschütztbeobachtete er, wie starke Bäume einfach umgeknicktwurden. Ein.
junges Bätimchenjed()ch.preßte sich unter der Gewalt des Windes flach an den Boden. Es
überstand den Sturm unbeschadet, Dies nalunsichWuzUmVorbild. Alsihnwieder eirunal
Stärkere zu Bodendrückenwollten, gab er einfach nach.J)erGegner stürzte durch seine
eigene Kraft. Dies ist die Legende der Entstehung einer Sportart, deren Namen aus den
japanischen Worten"ju" wie "sanftes Nachgeben" und "do" wie "Weg"besteht.·
Am 18..März1974 traf sich eine kleine aber für diese Aufgabe hochtll0tiviertecrruppe im
Gasthaus "Zum Pflug" in Pfaffenweiler.um einen Judoclub zu gründen.I;>ieyersammlung
wurdevomdamaligen Ortsvorsteher Herrn Richard Abeln geleitet.Esgel1lIlg.a~fArihieb eine
vollständigey orstandschaft einsc~liesslichTrainer zu bestimmen, die auch sofort ihre. Arbeit
aufnahm. Der Club begann mit 31 aktiven und 5 passiven Mitgliedern. Die Erwachsenen
hatten Beiträge von DM 36,-- pro Jahr, die Jugendlichen DM 18,-- zu entrichten. .'
Von Beginn an war derVerein in den badischen Sportbund und den Judoverband Baden-
Würtiemoerg integriert sowie Mitglied des SportverbandesVillingen-Schwenningen. .
Sportlich wurden schon früh alle Anstrengungen unternommen, um nicht nur in der'
geschlossenen Halle zutrainieren, sondern die Judokasöffneten sich dem breiten Publikum.
Bereits am 12. Oktober 1974 organisierte man einen Vergleichskampf der Judoschule Wolf aus
Stuttgart mit dem Villinger JudocIub mit immerhin 90.Kämpfern. Aus Pfaffenweiler konnten
bereits 14 Jugendliche den immerhinöü Zuschauern ihr Können unter Beweis stellen ..
Am 27. Januar 1975 WUrden die ersten GürtelprüfungenzumGelbgurt durchgefuhrt, eine,
Prozedur, die sich vonda an fast jedes Jahr für alle Kyu-Grade zum Jahreswechsel wiederholen
sollte. Bei diesen Prüfungen sind erlernte Fallübungen,' Standwürfe und Grundhaltegriffe
auszufuhren, die von den Prüflingen in vielen Übungsstunden zuvor zu erlernen sind. Am 8.
Februar nalun der JudosportcIub Pfaffenweiler erstmals an einem offiziellen Turnier teil. Eswar
die Judo-Stadtmeisterschaft Villingen-Schwenningen mit den Vereinen aus Schwenningen;
Villingen, MarbachundPfaffenweiler. Teilnehmer aus Pfaffenweiler waren:
bei den männlichen Judokas bis 27 kg RobiStaller; bis30kgRoland StalleT, bis 33 kg Themas
Baur, Thomas Kayßer,' Uwe Haufe, Klaus Lange, bis36 kg Uli Dieser, Stefan Burger,bis 40
kg Lothar Kollbeck, Martin FederseI, Thomas Rump, bis 40. kg Gerd Simon, bis 50. kg
\V()lframSchtllelzer, bis 57 kg R~i!lhllr~Sclunelzer, bis 63 kg RolfEbner, bis7o. kgHerbert
Schwörer..(]CorgPüt:z,· •.bis8()~gl}()IjU)dlIl1b(lr.undÜber.80kgI<arI. «.Iing(l(i bei den
wei?licheILJud()kas bis 30. kgA.ndrea.J(ayßer.?is 40 kgi ChristineBprg~I",?is50kg'.Christina
Gr()tnmai~r,· Heide Neininger, bis·~t.kgpaJ"()laStolf, .•bis. 6ükg ElkeEbp~r,~a~ipeKayß(lr'ibis
64 kgDani(lla Burger •und bis 68 kg Sigrid Schuhmacher. Diese sf1()rtlicherit\ktivitätendes.
ersten Jahres waren vor.ailemdem ni~ermüdenTrainerRudiRitzmann zu verdanken'iSchon
bei diesem Auftret.engapeseinen ersten Platz, funfzweitePlätze und zwei. dritte. und mit der
Mannschaft einen dritterr'Platz. '.
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Doch es ging weiter voran, im Juni 1975 gab es im Rahmen eines großen So~erfestesauf
dem Spo.rtplatzeinen VergleichskampfmitMarbach, den Pfaffenweiler prompt Illit22: lJ
Punktell.ge",ann.Ei~en ersten Höhepunktwardann das Judoturnier inGeh~enbash milden
JudokasausOrtenberg, Kehl und Gengenbach,bei demPfaffenweiler nur kI1appim Kampf um
den ersten Platz mit 6:7 Punkten unterlag.j, .' ..' .......••..•....•.... . .'
Durch die sportlichen Reisen zu denWettkampfstätten in ganz Baden-Württembergwar bis
zum l\elltigtm Tag die Frage der Reisekosten.;ein ständiges Thema. Schon fiüh.mußte sich die
Voistand~haft wiederundwieder mit diesem Thema befassen. Doch Dank dem
fortwähr~deri Einsatz der Eltern der Judqkasließ sich dieses Problem immer.Weder lösen.
Am 6. ~ielllber konnten die Judokas zumErstenmal Luft an einem großenlandesweit
ausgeschriebenen Pokalturnier in Rheinfelden'schnuppern. Trotz der noch fehlenden Routine
und trotz4er Aufregung konnten beachtliche Plätze erreicht werden. Unter insgesamt über ISO.
Wettkämpfern gewann Karl Klinger einen.J -.Platz und Roland Huber einen verdienten 4. Platz.
In der Folgezeit wurden in rascher Folge diejeweiligen Kreis- und-sofern qualifiziert die
Badischeol\ieisterschaften besucht, bei denen.immer wieder erste Plätze elTllIl?~n werden
konnten. Die sportlichen Aktivitäten desCJubskonnten sich wahrlich seIienJasset1,der Eifer
bei denJungenunä Mädchen war enorm. <... .... • • ,"<i'"
Leider mußteRudiRitzmann sein Traineramt abgeben, er konnte aber an seinemneuen
Wohnort Bühl einen Freundschaftswettkampf organisieren, der Vonallen Judokas, alt und jung
bestritten wurde.> i ... .. .. .' ... ..
Am 14. Mai 1977 wurdendanninPfaffenweiler zum erstenMaldie Stadtmeisterschaften
Villingen-Schwe~genim Judo ausgetragen. Bei den Einzelplazjerungen gab es schöne
Erfolge,. inder Ma~schaft wurde aber leider nur der letzte Platz belegt. Dafür. konnten sich 2
Kämpferinnen füf die Badischen Meisterschaften qualifizieren und dort gute Plätze belegen.
Der JudcrSportdub hat sich immer wieder um neue nachwachsende Judokas bemüht. So
konnten als Verein aus einer kleineren Gemeinde immer wieder C-Jugendteilnehmer zu den '.
Meisterschaften gestellt werden. Diese hatten es schwer sich jeweils zu behaupten, aber hier
wurde der Grundstein für spätere gute Leistungen gelegt. '.' ..... .
Leider k()~te ab Sommer 1979 der bisherige .Trainer Cainello Russo das Trainillg nicht mehr .
weiter leiten, was in den Folgejahren zu einer ernsthaften Krise im Verein fiillrte. Da auch die
anderen bisherigen Trainer nicht mehr zurVerfügung standen, war die Trainerfrage das
beherrschende Thema dieser Jahre. Sabine Kayßer und Reinhard Schmelzer fuhrten Zwar
dankenswerterweise das Training durch, aberaufgrund der Beendigung der Schule und dem
Beginn der Berufsausbildung war ein Ende absehbar. Dieses Problem fuhrteallch zu einer'
starken Reduzierung der Anzahl der aktiven Judokas.
Trotzdemfielen in diese Zeit auch Erfolge im.Vereinsleben. So wurde im Sommer 1980 eine .
Freizeitgruppe gegründet für alle die Freude an Sport und Spiel haben. Diese Gruppe trifft sich'
bis zum heutigen Tag jeweils am Montag in der Halle. .
Am 4.pktober 1980 konnte sich Sabine Kayßerfür die Deutschen Judo-Meisterschaften
quaIifizieren,<dieam 15. 11.1980 startfanden.Endlich konnte im Oktober einneu~rTrainer
gefunden ",erden, eswar Herr Werner SiboId ausMarbach. Bei dem Judoturnierin.. . i

Schwenningenam 29.11.1981 trat der Judodub PfaffenweiIer mit 12 Teilnelunern.an. Monika
undHeikeWaroks()\\'i~ l-Iolg~rI<ayß(lr"elegtend8.beiein~ner~~~nPlatz,Brigitte. Sclun~l2:er, ..
Marsusf:ichstättUnd"Y~fIlerJ~c1ge.einen2 •.•.J>lat~un~q~p~.~r·!~clcle ..einen. hervorragen~.en.~ ..'
Pla~z':Ne"en depob~gNOlisch~n.Stadtmeistersc~aften'Yllr~~ll.vi~l~T.urniereIllitschöne~.···· .••·.i.·.·.,.i •.-,
Erf()lgenbesucht .•.So.~?~t~~iph Heik~ •.Warok.am 13.3.1~~~in.2:~el11.zu·. einem< •••••.·••••.•••·....•••....·.•·>.i .•.·.
LjU)~esb(lstenleIn-ganSqualifizi(l[en. Sie kOnnte bei (Ietl~Qdbadisch~.~l:Meist.er~chaften.VI1i~ihre.....
Sph",(lsterMonika War.ok einen .2. Platz(b~legen.Beiden Badisch~nM~isterschaften am
.30.4.1993inzjmmem erkämpfte sich lIeWe\V/lfok einen 2. Platz ~!ld:Mpni~a.eipen5 .:Platz.
Plätze,.die beide zur Teilnahme an den Sü4deutschen Meisterschaften in :R()tte!1~UJ:g.
berechtigten. Auch dort hielten sich beidegutund Heike Warok konnte am 20.6.1983 am
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Verantwortung für die Judokas. Bei den Kreiseinzelmeisterschaften der C-Jugend gab es bei 10
Teilnehmern aus Pfaffenweiler 6 erste, 2 zweite und einen dritten Platz, diese Erfolge konnten
bei den folgenden Meisterschaften fortgesetzt werden.. ..
Den Vereinspokal erhielten 1992 gemeinsam Sabrina Schneider und Christian Müller.
Pfaffenweilererhielt.auch wieder den\Vc1llldei-pokcilbeim Sp~gqetti-rurnie~.lmd eini~~~ch?n~ .•...•...
Erfolge bei den verschiedenenzuin Teil ~uch international be~etzteil Tumjei~ri: .'......<ii .
Erstmals wurden die Kreismeistersch8ften der B-Jugend nachPfatfenweil~v~gebeR Nach •.
spannenden Wettkämpfen gab es für die einheimischen 'Judokas 1. Plätze für Eva Seidel,
Katharina Ritzmann und Gerald Gampp, 2. Plätze für Florian MerkeI, Constantin Ritzmann.
Björn Leippeltund Julia Klehn, 3. Plätze für Kai Burger, Daniel Gampp, Florian.Reis, A'
Losing und Heike Faber und qualifizierten sich fürdie südbadischen Meisterschaften in
Freiburg. Florian Merkel und Constantin Ritzmann konnten sichdabei mit einem 3.Pla~zfur ..
die badischen Meisterschaften in Hems.ba:chqualifi.zieren. Beißen K.reisßleisteischaft:~n.eer D.-
Jugend.~rhielt Eva' Seidel·und Gerald gainpp einenl;Platz,.2.Plätzefurflorian.R~isund .••• .
Björn Leippelt, j .Plätze Florian Reis und Artur LOsing. Bei den erstmals besuchten badischeri .
Senidren-Meisterschaften nahmen ausPfaffenweilerPatrik-Schmitt, Michael Schäferund ..
Rainer Eckenfels teil. Ebenfalls. erstmalig konnte in der Jugend Beine volfständige-MaanschaftI
gestellt werden, die bei den badischen Meisterschaften unter 12 starken Großstadtvereinen .
einen hervorragenden 3. Platt belegen konnte. 1993 erhielt Constantin Ritzmann den ..
Vereinspokal und 1994 gemeinsam Heike Faber und Daniel GamPP~ . ..•... :.
Mit160 Teilnehme!" war das Spaghetti- Turnier im Herbst 1.??3,wiedelJlm.hl:rirorrag~nei.i'
besetzt. Fürden)udo~Sportdub Pfaffenweiler ging es darumAenP9kat ~rdiebest~i. .....•.
Mannschaft zum dritten Mal hintereinander zu gewinnen und ihn damit endgültig hier zu.
behalten. Dies gelang denjugendlichenJudokas ganz eindrucksvoll und mit großer (.>
Begeisterung konnte der Erfolg gefeiert werden. Erste Plätze erreichten clabeiKai Burger,
Florian Merke!, Constantin Ritzmann, Manuel Beha, Volker Krems und Jessica Schmitt.
Bei den Badischen Meisterschaften derBdugend nahmen Sabrina Schneider, Heike Faber,:
Katja Hamann, Daniel Gampp, Elvis Thomse, K~~urger undFlorianNer~e1 teil, d;;si~h.
auch~lu~n 3.Platz~rkämpfen konnte: .............> ..••......•.•...•.•..•......'. ....</./ .•
Im Frühjahr 1994' starteten die B~juge~dli(;hen den Reigen Hier Me;steischaft~n: Bei den
südbadischen Titelkämpfen in Wutösehingen erreichte Sabrina Schneider einen 1. Platz,
Faber und KatjaHamann einen 3. Platz und qualifizierten sich damitfür die Badischen .
Meisterschaften in Bad Säekingen. Ebenfalls in Bad Säekingen gab es ain 20.4.1994 ein gut
besetztes badisches Ranglistenturnier. Heike Faberund KatjaHaniann erhielten einen 2. Platz
und Sabrina Schneider einen 3. Platz.. ..' . . .
So gab es in der langen Reihe der sportlichen ÄktivitätenErfolge und Freudentränen für die
Teilnehmer aber auch Niederlagen und. damit diein] Jüdosport so bitteren Tränen ungdieii.
Enttäuschungen auf der Matte.' Der Judosportclub Pfaff~nweiler hat jedoch in seiner.20jähiigen ....•.....
Geschichte nicht nur die Betonung auf die sportlichen Aktivitäten gerichtet. SQ hat. der Verein ..
immer Feste gefeiert und versucht mit den Jugendlichen auch aussersportliche' .
Unternehmungen durchzufuhren. .
So wurde bereits am 22./23.6. 1974 ein erstes Sommerfest auf dem Sportplatz durchgeführt.
Dabei stand ein Tanzabend ebenso auf dem Programm wie ein überdimensionales Lagerfeuer.
BeideAktivitäten sollten in den nächsten Jahren sich fortwährend wiederholen. Dabei wurde
einesteils versucht. durch öffentliche Fes~~ ~i~Vereinskasse a,ufzubessern, die durchteuren
Mattenkaufund Fahrtkosten immer wiederIJehistetWui-deund arider~rseiisdurchinterne .
Feiern versucht den Zusammenhalt undAie Freundschaft unterden Vereiiismitgliedernzu
stärken und auch den Dank für die Mithiife bei den Aktivitäten abzustatten.
Am 14.9.1974 wurde so ein großer Tanzabend in der festii~h geschmückten Halle
durchgeführt. Leider war die Resonanz nicht sei groß, was auch für die Veranstaltungen der'
letzten Jahre gelten kann, obwohl sich alle große Mühe gaben ein attraktives. Programm zu .
bieten. Am 6.12.1974 gab es als Dank fur die Aktiven ein großes Rehessen im Gasthaus '.'Zum
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Wald". ZumJ;mresabschhiß des ersten Jahres gab es eine kleine Nikoia~sfeier und so wurde,
eine Tradition begründet, die bis aufden heutigen Tag immer zu, Weihnachten alle ,. .
zusammenbrachte um in stimmungsvoller Runde das Jahrzubeenden .• ' .' '."
Am, I.5 .197 5 starteten etwa 15 Club mitglieder zu einer Fahrt nach Au im Bregenzerwald. wo
Herr Staller großzügigerweise seine Hütte zu Verfugunggestellt hatte, In den 3 gemeinsamen
Tagen gab es viel Spaß und Fröhlichkeit. Deshalb Wurde der Aufenthalt in den nächsten Jahren "
gerne wiederholt. ': . '
Eine große Tradition wurde am 21.2.1976 begründet. Zum ersten Mal Wurde ein "Lumpenball"
als große fasnachtliehe Tanzveranstaltung durchgefuhrt und brachte einen großen Erfolg.
Der "Lumpenball" wurde danach über Jahre hinweg bei jeweils großer Begeisterung organisiert
und veranstaltet bis zu Ende der 80iger Jahre Randale und Verschmutzungen fremder Besucher
überhandnahmen. so daß die Vorstandschaft danach leider auf weitere Aktivitäten an Fasnacht
verzichten mußte. Am 8.10.1977 lud Micheie Russo alle' zu einem wahrlich italienischen Fest
mit Bergen von Spaghetti, Tomatensoße und ,italienischem Wein anlasslieh seines Geburtstags
ein, Es soll anderntags einige blaße Gesichtergegeben haben. ' ,
Zu einem Hüttenwochende trafen sich die Jüngsten des Judoclubs am 11.$: 1978 im
Freizeitheim Kechengut.Bei Wandern, Lagerfeuer, Singen und Spielen Wurde es.keinem
langweilig. So hat sich jetzt eine Tradition aus Lumpenball, Reh-oder Splinfetkele'Ssen,.·'., '. '
sommerlicher Tanzabend, Hüttenaufenthalt.Feste auf der Freizeitanlage oder deIil Sportplatz
und Weihnachtfeier herausgebildet. trotzdem hat die Vorstandschaft imlner wiederversucht '
Neuland ,zub~tr~ten. So fuhr Altund Jungam18.12.)982 'rrUtdeWl:lus~fhgr~i~l:1r,g :zIJIJl.' ,.'

BUlnmelübei:denstiminungsvollen Weihnachtsmarkt und imMärzi987ga~ esein~R.' .
Hüttenaufenthaltin Burgenmühle/Bachheim init,viel SPIll3'tind.Gese!ligk~i(der später
nochmals wiederholt.wurde. '.' , ,. .' '." " '...' ",':' ,,':'i
Nachdem es für den. bisher so erfolgreichen "Lumpenball'' keinen so großen Anklang mehr gab,
wurde am 27. i;1990 mit dem ersten großen Rockkonzertmit den "T~bones" Neuland betreten.
Die Rockkonzerte in Pfaffenweiler in den frühen 9Oer.J~e waren beliebt undweitüber
Pfaifenweiler hinaus bekannt. .Die Feste hervorragend organisiert von Jochen Sirnon tllld, '..,
Alexander Ritzmannhatten jeweils ihre begeisterten Zuhörer: . '//' , ..•....'.'
Am 23.9.1990 trafen sich alle zum großen Hüttenaufenthalt auf dem Rudenberg bei Neustadt,
der mit Schwimmen, Wandern und Spielen nur a11zuschnell vorbeiging. Ein Jahr später war .
dann die Jugendherberge in Freudenstadt zum Sturm bereit, wobei insbesondere das .
nahegelegene Erlebnisbad erobert wurde. Als Burgherren fühlten sich die aktiven' Jugendlichen
und Erwachsenen vom 23.9.-25.9.1992 auf Burg Wildenstein hoch über dem Donautal. In
Erwartung des Burggeistes wurde die halbe Nacht mit Erzählen und Späßen verbracht, der
Geist hatte aber wohl doch zu viel Respekt vor den Judokasund ließ sich nicht sehen."
Doch den Judosportclub Pfaffenweilerzeichneten nicht nur die sportlichenAktivitäten und die
Feste aus. Über die gesamten 20 Jahre WUrden die Aktivitäten der anderenortsansässigen '
Vereine immerunterstützt. So beteiligte man sich bis zum heutigen Tag immeramKegelturnier
des Männerchors, was manchen Grundstein zum Spanferkelessen einbrachte. Leider standen
die Kegelin marichen Jahren wohl so ungünstig, daßzum Essen. noch etwas hinzug~k:aufl
werden mußte. Traditionell wurde ebenfalls der Skistaffellauf der Fn:iwilligenFeue~~hi: .... ,
besucht. Im Laufe derJahre gelang es dem Judoclub ebenfalls alle arigebotenenPlätze'~()ini.
ersten Platz bis ZUmletzten beim jährlichen Fuß~allturnier d~sFC ~en~~iler~beleg~n;'
Bereits '19~3 gilb es erste Kontakte zurnJudocl~b LaV al~~te;der: Panner~!adtyo~\'WWgi!rt-:.

, Schwenningen in Südfrankreich. 1993 'Yllrdeversucht eine Partnerschäftzu begründ~n, die',' '
zusammen mit dem Freundeskreis La Vw,ette nun auf eine breite Basis gestellt werden soll. Der
Judosportclub Pfaffenweiler 1,lom; die ~te atisLaVafette.zur 20-Jahr~Fc:ic:rzu begrüßen, ist

,doch die Partnerschaft mit der Stadt VSebenso wie der Verein 20 Jahre jung.

Aktiv war der Judoclub in der Vergangenheit ebenfalls bei Festen, die die Stadt Villingen-
Schwenningen veranstaltet hat. Sei, es das Landesfamilienfest .oder die Europafeste der
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vergangenellJ~e.DetJud.oclub war!lts elnzjgefVereip ~ dell Ortsteiltmda~ei ~g st~llte
einenansebniichellStand. 'Nicht-zu vergeSsen sinddiejäbrlichen Aibeiteniin RällJnender ...•.
Aktion I~SaubeteLandschaft".TradiÜoneUsaßen d8nach.alleJugE:ndlichenu~dEltem.. .•..
gemütlich beim.GriU~ zUsanynert·S0lultde~ Vereinfiir ScllleArbeit Dichtnur dle(ielderder ..
Stadt Villirigen..S~hweilIÜJlgellda!Jkbarän8tID:0nup~·sond~ hat sich dafur.a,uchvielfältig für ":
die·Gem~nS(;liaftengagiert.Desh8Ibkonn~en al!ch~.verg8IJg~ne~Jahr>rnit w~itere~/ <

Unter~~ng:der MitBliederlleUew:ettkampfinatteri ang~haffi",erd~n: .•...•...•.......... . ..:' ...•..
Dieses Eagagement hat die Geschichte des JUdospohclubs Pfaffenwei!et'in den 20 Jahren
geprägt; seien es die Eltern; die Aktiven ~iWachsenenoo.er dievorstandschaft. Soblei~tes
dieser Stelle vorbehalteil.allen Genannten und Nichtgenaiuiten dafür ganz herzlich-zudanken
und zu hoffen, daß die.serStrom nicht versiegt, so daßdie nächsten 20Jahre Vereinsarbeit der
heranwachsenden Jugend helfen und sie unterstützen möge. .
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o Mitglieder

oAktiven

LII Passiven

Folgende Personen haben durch ihre Mitgliedschaft den Judo-
Sportclub 74 Pfaffenweiler e.V mitgetragen und unterstützt

Alexander Briegel
Peter Steidinger
Tim Kalchthaler
Erwiri PfefferIe
CorneliaGottlieb .
llse Gottlieb
Regina Beitz
Sabine Kayßer
AndreaKayßer
Stefan Ruff
Birgit Fiehn
Comelia Haller
Harry Wursthorn
Thomas Jank
Anita Jank
NiriaHehn
Daniela Burger
Christine Burger
TimRombach.
Achim Peters
TanjaHeger
Tim Rohbach
Comelia Haller
NorbertBeitz
Andreas Letule
Stefan Liparsky
Brigitte Loh-Lück
Oliver Loh.
Stefanie Loh
Michael Lutule
Wilhelm Jäckle
Günter Jäckle
Oliver Thom
UrsulaThom
Achim Peters
Holger Kayßer
Reiner Obergfell
Karl Obergfell.
Nicole Scheffler
Markus Scheffler
Daniela Simon
Alfred Habel.
Alosa Benetta
Maxim Benetta
Karlheinz Eisel
Reinhard Eisel

Manfred Kuner
RalfZmarzly
Christian Zmarzly .
Heide von Raußendorf
Sybill'von.Raußendorf
Frariziska Scheuble
TanjaP~ley
Horst Poley
Detlev Pfundstein
Mathias'Merz
PollyMaier'
Robert Heirnann
Annette Fischer
Markus Eichstätt
Karl-Heinz Eichstätt
Uwe Bolkart .
Bettina Efinger
Amold Efinger
Heidelinde Todt
Isabell Todt
Willi Schäfer .
Udo Schäfer
Stefan Fischer
Thomas Wursthorn .
Nathalie Wtirsthom
Gertrud Wursthorn
Ulrike Wursthorn
Olaf Lauinger

• Björn Hamann
Britta Bockisch .
Sascha Burmühl
Peter Burmühl
Reinhard Schmelzer .

.Brigitta 8chIDeJzer
Axel Zimmermann
Gerold Zimmermann
Peter Dominik
Bastian Beha
Tobias Krotz
Hildegard Krotz
Sabine Krotz
Ofiver Dyma
Birgit Dyma .'
Tobias Wacker

. Dieter Wacker
Elisabeth Ritzmann

Holger Ritzmann
Karl Klinger
Patrick Hochloff
Ralph Hochloff
Sieglinde Bockisch '
Karin Peter .
AmdSchwerike
Thomas. Schwenke .
Florian Meßmer
Siegfried Joerger
Alexandra Joerger
Martin Fischer
Wdifgarig Fischer
Ingrid Reis',
Eric Demiriz .
Ernre Demiriz
Steve Kuschal
Gustav Kuschal
Eva. Seidel.

. Ulrike Seidel .
TinoKratt
Heike Kratt ..
Gisela Grammel
St~phan Grarrtmel>
Roland Grammel.
Klaus-DieterGräuling
Eberhard Menzel
Kerstin Faller'
Harald Giesecke
Bemhard Giesecke
Klaus Giesecke
Timo Hoffinann
Christian ,B:6ffInann
Julian Martin Verdugo
David Martin-Garcia
Julian Martin-Garcia
Reinhard Schmelzer
Katrin.Bach . .
Christine Krietsch
Stefanie Krietsch
Wemer Krietsch
Artur Meßmer ...
Ursula Burmühl
Stephan Burmühl
Manuel Beha
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